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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Unternehmensbesichtigung bei
„Mahle Industrial Thermal Systems“ in Freiberg Ost
Am 26. Februar weilte unser Landrat Volker Uhlig zu einer Unternehmensbesichtigung bei der „Mahle Industrial Thermal 
Systems Reichenbach GmbH“  im Gewerbegebiet Freiberg Ost. Das Nachfolgeunternehmen des ehemaligen „Kühlerbau“ 
hat sich auf Kühler für Großmotoren und Getriebe in Schienen- und Sonderfahrzeugen, Schiffen sowie der Luftfahrt-
industrie spezialisiert. Aber auch für die Kraftwerks- und Windkrafttechnik arbeitet das Unternehmen. Der Anteil der 
Abgaskühlerproduktion hat sich in den vergangenen Jahren fast versechsfacht, tendenziell steigend ist auch die Zahl 
der Mitarbeiter. Das Unternehmen, welches interessante Ausbildungsplätze bietet, ist auch Partner unserer Oberschule 
in Niederbobritzsch.
Von links nach rechts: Herr Jens Müller, Werkleiter; Frau Petra Meißner, Leiterin Personal; Frau Ute George, Freie Presse; 
Herr Sven Krüger, Bürgermeister Universitätsstadt Freiberg; Herr Volker Uhlig, Landrat des Landkreises Mittelsachsen;
Herr Volker Haupt, Bürgermeister Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Foto: Landratsamt Mittelsachsen
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TOP: 05
Information über die Teilnahme am EU-Programm 
EXCHANGE 4 – „Entwicklung der Zusammenarbeit mit 
serbischen Kommunen im Bereich der Landwirtschaft“ 
Beschluss-Nr.: 01/01/2014
Der Gemeinderat nimmt die Teilnahme der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf am EU-Programm EXCHANGE 4 „Entwicklung 
der Zusammenarbeit mit serbischen Kommunen im Bereich der 








Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 02/01/2014
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 








Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe des
Auftrages „Prüfung Eröffnungsbilanz Doppik“ 
Beschluss-Nr.: 03/01/2014
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, die Durch-
führung der örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz nach § 131 
Abs. 3 SächsGemO dem Rechnungsprüfungsamt der Großen 








Auswertung der Gemeinderatssitzung vom 25. Februar 2014
TOP: 08
Beratung und Beschlussfassung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen/Ausgaben
Beschluss-Nr.: 04/01/2014
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen im Haushaltsjahr 
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Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 25. März 2014
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am
Dienstag, dem 25. März 2014, um 19:00 Uhr
in der Grundschule „Regenbogen“,
Pretzschendorfer Straße 6, OT Oberbobritzsch, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte unseren Bekanntma-




Ein Hoch auf unser Jubelpaar!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit Gesundheit,
Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Diamantenen Hochzeit begeht 
am 24. April 2014
das Ehepaar Günter und Helga Drechsel 
im Ortsteil Hilbersdorf.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich
und wünschen dem Jubelpaar alles Gute.
Geburtstagskinder März 2014
Geburtstagskinder April 2014
Der Bürgermeister und der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das Herzlichste
Frau Margareta Beier am 29.03. zum 85. Geburtstag
Herrn Wolfgang Titze am 30.03. zum 74. Geburtstag
Der Bürgermeister und der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Herrn Heinz Matthes am 01.04. zum 83. Geburtstag
Herrn Bernd Bellmann am 03.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Rolf Gutwasser am 07.04. zum 76. Geburtstag
Frau Irene Wießner am 08.04. zum 76. Geburtstag
Herrn Roland Venus am 12.04. zum 73. Geburtstag
Frau Renate Schreiter am 12.04. zum 70. Geburtstag
Herrn Hans-Jürgen Jugel am 12.04. zum 70. Geburtstag
Frau Irmgard Nitzsche am 15.04. zum 82. Geburtstag
Frau Annerose Bartsch am 16.04. zum 71. Geburtstag
Frau Johanna Weinhold am 17.04. zum 84. Geburtstag
Herrn Helmut Bartl am 22.04. zum 81. Geburtstag
Frau Elisabeth Neuber am 23.04. zum 79. Geburtstag 
Frau Marianne Jausch am 23.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Volker Schmiedgen am 23.04. zum 72. Geburtstag
Frau Ingeburg Bellmann am 24.04. zum 83. Geburtstag
Frau Ingrid Fischer am 26.04. zum 73. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Ruth Brandt am 01.04. zum 83. Geburtstag
Frau Hildegard Hofmann am 05.04. zum 84. Geburtstag
Herrn Waldemar Herbst am 06.04. zum 84. Geburtstag
Frau Ilse Krauße am 09.04. zum 93. Geburtstag
Frau Margot Schreiber am 20.04. zum 84. Geburtstag
Frau Isolde Schröder am 20.04. zum 76. Geburtstag
Frau Martha Feldmann am 23.04. zum 83. Geburtstag
OT Naundorf
Herrn Manfred Schiffler am 02.04. zum 85. Geburtstag
Herrn Werner Krause am 02.04. zum 72. Geburtstag
Frau Annette Klotzsche am 03.04. zum 86. Geburtstag
Frau Ursula Bräuer am 05.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Strobelt am 06.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Peter Lange am 06.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Edgar Kühn am 15.04. zum 76. Geburtstag
Frau Eva Böhme am 17.04. zum 85. Geburtstag
Frau Helga Kaden am 19.04. zum 83. Geburtstag
Frau Hiltrud Hammer am 19.04. zum 76. Geburtstag
Herrn Horst Dewart am 22.04. zum 82. Geburtstag
Frau Erika Thielemann am 23.04. zum 86. Geburtstag
Herrn Bernd Ludwig am 25.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Siegfried Jehmlich am 26.04. zum 74. Geburtstag
Frau Ilse Voigt am 27.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Roland Wittig am 27.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Wolfgang Breyer am 27.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Heinrich Hermann am 27.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Horst Kaiser am 30.04. zum 71. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Liselotte Scheinpflug am 01.04. zum 83. Geburtstag
Frau Renate Straßburger am 04.04. zum 77. Geburtstag
Frau Edelgard Eisert am 04.04. zum 77. Geburtstag
Frau Ruth Stimpel am 05.04. zum 87. Geburtstag
Frau Christa Bartz am 07.04. zum 82. Geburtstag
Herrn Johannes Börner am 14.04. zum 77. Geburtstag
Frau Helga Kunze am 15.04. zum 79. Geburtstag
Frau Edeltraut Göpfert am 16.04. zum 91. Geburtstag
Frau Erna Klemm am 17.04. zum 75. Geburtstag
Frau Gudrun Grimmer am 17.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Werner Rettig am 18.04. zum 72. Geburtstag
Frau Inge Klotzsche am 19.04. zum 84. Geburtstag
Frau Martha Weiser am 19.04. zum 80. Geburtstag
Herrn Reimut Ihle am 21.04. zum 82. Geburtstag
Herrn Herbert Börner am 21.04. zum 70. Geburtstag
Frau Christa Spörke am 22.04. zum 85. Geburtstag
Frau Helga Lippmann am 22.04. zum 85. Geburtstag
Frau Susanne Jäckel am 30.04. zum 76. Geburtstag
Frau Ute Klemm am 30.04. zum 73. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Erich Ifflaender am 01.04. zum 82. Geburtstag
Herrn Werner Fleischer am 03.04. zum 81. Geburtstag
Frau Helga Lohse am 03.04. zum 77. Geburtstag
Frau Erika Fritsch am 08.04. zum 81. Geburtstag
Frau Anita Hähnel am 10.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Günter Langer am 11.04. zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Rudolph am 11.04. zum 78. Geburtstag
Herrn Helmut Schmidt am 13.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Horst Weise am 14.04. zum 72. Geburtstag
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Frau Ilse Glöckner am 17.04. zum 84. Geburtstag
Frau Hanna Lempe am 17.04. zum 78. Geburtstag
Frau Elfriede Müller am 20.04. zum 83. Geburtstag
Herrn Otmar Rudolph am 20.04. zum 76. Geburtstag
Herrn Gotthard Nitzsche am 22.04. zum 81. Geburtstag
Herrn Manfred Löser am 22.04. zum 80. Geburtstag
Frau Hannelore Nitsch am 22.04. zum 72. Geburtstag
Frau Frieda Rolke am 23.04. zum 79. Geburtstag
Herrn Heinz Wießner am 25.04. zum 83. Geburtstag
Frau Brigitte Wolf am 25.04. zum 74. Geburtstag
Herrn Heinz Fleischer am 28.04. zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Bretschneider am 29.04. zum 77. Geburtstag
Frau Luise Fleischer am 29.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Gerd Löser am 30.04. zum 71. Geburtstag
OT Sohra
Frau Ingeborg Berger am 02.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Siegfried Kahle am 15.04. zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Künzel am 25.04. zum 83. Geburtstag
Herrn Erhard Grimmer am 27.04. zum 73. Geburtstag 
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 am 01. April 2014 
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet ab sofort 
nur noch jeden 1. Dienstag im Monat statt. Termine können auch 
außerhalb der Sprechzeiten unter der Rufnummer 037325 2380 
vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesen Tagen Einsicht in die im Aufbau 
befindliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Entsorgungstermine
Ortsteil Hilbersdorf




März 27. 28. 20. 20.
April 10./25. 11./26. 17. 17.
Mai 08./22. 09./23. 15. 15.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
März 24. 28.
April 07./22. 11./26. 04.
Mai 05./19. 09./23. 03./31.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
März 21. 17./31.
April 04./19. 14./28. 01./29.
Mai 03./16./31. 12./26. 27.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
März 21. 17./31. 31.
April 04./19. 14./28. 28.
Mai 03./16./31. 12./26. 26.
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Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,





Ab 05. April 2013 öffnet die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
im OT Hilbersdorf, im Gewerbegebiet Freiberg Ost an der Linden-
straße nach der Spedition Schmalz + Schön, bis voraussichtlich 
Anfang November wieder eine Grünschnittannahmestelle. 
Öffnungszeiten:
montags 16:00 Uhr – 18:00 Uhr
sonnabends 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
Gegen Abgabe von Wertmarken werden entgegengenommen:
Grasschnitt, Laub, Gartenabfälle und Astwerk
Es erfolgt keine Annahme gegen Bargeld.
Die Wertmarken erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung in den 
Ortsteilen Niederbobritzsch und Hilbersdorf.
kleiner Sack (100-l-Sack)  = 1 Wertmarke
großer Sack (101-bis-200-l-Sack)  = 2 Wertmarken
kleiner PKW-Anhänger  = 5 Wertmarken
(B 1,4 m x T 1,0 m x H 0,35 m = 0,5 m³,
Beladung bündig mit Bordwand)
großer Anhänger je nach Beladung  = ab 6 Wertmarken
(0,6 m³ = 6 Marken; 0,7 m³ = 7 Marken; 
0,8 m³ = 8 Marken …)
1 Wertmarke ist für 1,00 EUR erhältlich.
Beginn des Flurbereinigungsverfahrens
Am 02. April 2013 wurde das Flurbereinigungsverfahren ange-
ordnet und am 23. Juli 2013 und 10. Januar 2014 um einzelne 
Flurstücke erweitert.
Somit sind seitdem alle Eigentümer von Grundstücken innerhalb 
der Grenzen des Verfahrens Teilnehmer des Flurbereinigungs-
verfahrens Hochwasserschutz Oberbobritzsch-Friedersdorf. Die 
Erbbauberechtigten und Eigentümer von selbstständigem Ei-
gentum an Gebäuden, die dem Sachenrechtsbereinigungsgesetz 
unterliegen, sind ebenfalls Teilnehmer.
Die Teilnehmer bilden zusammen die Teilnehmergemeinschaft.
Die Vorstandswahl
Am 06. Februar 2014 wurde auf der Teilnehmerversammlung in 
der Grundschule Oberbobritzsch der Vorstand der Teilnehmer-




Werner Finke Thomas Hübler
Christian Lohse Siegfried Funke
Rolf Anke  Lars Furkert
André Felgner Brian Schütz
Als Vorstandsvorsitzender wurde Herr Pascal Schäfer von der obe-
ren Flurbereinigungsbehörde (Landratsamt Mittelsachsen) bestellt.
 
Die Mitglieder des Vorstandes
von links nach rechts: Pascal Schäfer, Werner Finke, Brian Schütz, 
André Felgner, Siegfried Funke, Rolf Anke, Lars Furkert, Thomas 
Hübler, Christian Lohse
Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Start in die Ferien – einmal ganz anders ... !
Nach erfolgter Klassen-
leiterstunde und Zeug-
nisausgabe ging es für 
unsere Grundschüler am 
14. Februar noch einmal 
in die Turnhalle.
Ein Team der Gesundheits- 
und Kampfkunstschule 
Goldhahn aus Freiberg 
trainierte die Schülerinnen 
und Schüler mit Fachkom-
petenz, pädagogischem 
Geschick und viel Humor.
Alltagssituationen wurden 
dargestellt , analysiert und 
gewaltfrei gelöst. Eine in-
tensive Erwärmung, Part-
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Neues aus der Grundschule Oberbobritzsch
nerübungen mit verbaler und körperlicher Selbstverteidigung und 
zum Schluss das beliebte Spiel „Rübenziehen“ ließen zwei Stunden 
wie im Flug vergehen.
Wir hoffen, dass sich unsere Schülerinnen und Schüler im 2. 
Halbjahr sowohl im Schulalltag als auch außerhalb gern und 
praktikabel an diese Veranstaltung erinnern!
Lehrerteam der Grundschule Hilbersdorf
„Risiko raus“
Am 04. Februar nahmen Sportler der Grundschule „Regenbogen“ 
Oberbobritzsch am Staffelwettbewerb „Risiko raus“ teil. 
Die „Risiko-raus“-Staffeln ähneln den früheren „Mach-mit-mach‘s-
nach-mach‘s-besser“-Runden. Sportliche Kinder der zweiten bis 
vierten Klasse (jeweils zwei Jungen und zwei Mädchen aus jeder 
Klasse) ermittelten die schnellsten und geschicktesten Teams. 
Dabei wurden Sportarten unter dem Motto der Olympischen 
Winterspiele 2014 in Sotschi simuliert. 
Wir fuhren mit dem Bus nach Brand-Erbisdorf in die Bergstatt-
halle. Dort trafen wir in einem Vorkampf auf unsere Gegner aus 
den Grundschulen Brand-Erbisdorf und Oberschöna. Bei den 
nun folgenden verschiedenen Staffeln waren immer alle Kinder 
beteiligt. Lustige Staffeln waren zum Beispiel Bobfahren, Biathlon 
und Schneemannbauen. Die Sieger erhielten nach jeder Staffel 
jeweils 3 Punkte, für den zweiten Platz gab es 2 Punkte und auch 
für den 3. Platz konnten sich alle noch über einen Punkt freuen. 
Die Endauswertung wurde gespannt erwartet. Wir erkämpften 
uns mit 18 Punkten den 2. Platz. Alle Teilnehmer waren nach der 
Siegerehrung stolz auf ihre Erinnerungsurkunde und Medaille.
Dieser Vormittag hat allen riesigen Spaß gemacht.
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Zelten im Winter????? Na klar!!
Vom 07. zum 08. Februar wagte die Klasse 2 in Oberbobritzsch 
dieses Experiment – in der Aula der Grundschule.
Da alle Kinder wirklich schon ganz toll lesen können und das auch 
gern tun, stand einer abenteuerlichen Lesenacht nichts im Wege. 
Hier die prägendsten Eindrücke der Kinder:
Shanice: Michelle hat geschlafen wie ein Murmeltier.
Michelle: Das Schönste war das Buch, welches ich gelesen habe, 
und das Überraschungspäckchen mit Süßigkeiten.
Pinja: Mir hat die Nachtwanderung gefallen. Das Abendbrot 
war richtig lecker.
Lilli: Es war schön, so lange lesen zu können, bis uns die 
Augen zufielen. 
Maria: Mir haben das Schlafen im Zelt und der Frühsport 
gefallen.
Fabienne: Ich fand es schön, mit Lisa zusammen in einem Zelt 
zu schlafen.
Lisa: Mir hat am besten gefallen, dass wir mit unseren besten 
Freunden im Zelt schlafen konnten.
Janine: Die Lesestationen waren schön und haben mir gut 
gefallen.
Luca: Mir haben die Nudeln lecker geschmeckt. Die Nacht-
wanderung war sehr toll.
Lukas: Mir haben die Lesestation mit den Bilderrätseln und 
das Lesen im Zelt am besten gefallen.
Domenik: Mir hat am besten gefallen, dass wir so viel Spaß 
miteinander hatten. Das Essen hat auch ganz lecker 
geschmeckt.
Tim: Es war toll, so viel Popcorn zu essen und mit den 
Freunden im Zelt zu schlafen.
Thor: Es war toll, dass wir ein Zelt als Abstellraum benutzt 
haben. Der Frühsport war auch schön.
Es hat sooo gut geschmeckt.
Justus: Ich fand mein Buch ganz spannend und ich habe fast 
100 Seiten gelesen. Die Geschenke waren auch sehr 
schön.
Clemens: Ich fand die Nachtwanderung, das Abendessen und 
die Lesenachtstationen am schönsten.
Roy: Das Schönste an der Lesenacht waren der Frühsport 
und dass wir zusammen in einem Zelt schlafen konn-
ten.
Marlene: Ich fand die Lesestation am besten und dass wir bis 
tief in die Nacht lesen konnten.




Wie Sie im letzten Gemeindeblatt
bereits lesen konnten, findet im Monat April
auf unserem Gelände eine Altstoff- und
Schrottsammlung statt.
Wenn Sie mitsammeln möchten, können Sie dies 
täglich in der Zeit von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
tun. Sie können sowohl das Altpapier als auch den 
Schrott in die bereitgestellten Container werfen.
Der Erlös dieser Sammlung wird zur Finanzierung 
unseres Zirkusprojektes im Juni genutzt.
Hinweise zur Altpapiersammlung:
 • gebündeltes oder loses Papier mitbringen
• keine Pappe
• keine Pappeinbände
Wir sagen schon jetzt DANKE
für Ihre Unterstützung!
Ihre Grundschule Regenbogen
Neues aus der Oberschule Niederbobritzsch
Der Tag der offenen Tür 
Traditionell am Ende des 1. Schulhalbjahres stellte sich unsere 
Schule am 07. Februar 2014 den Gästen aus nah und fern, ins-
besondere den SchülerInnen der umliegenden Grundschulen, 
vor. Diese Kinder und ihre Eltern stehen vor der Wahl, welche 
Schule sie nach Abschluss des Lernens an der Grundschule 
besuchen werden.
Sie zeigten sich erfreut, dass sie von den „Hostessen“ aus den 5. 
Klassen persönlich begrüßt und durch das Schulhaus geführt wur-
den. Es gab viele Informationen über die neuen Fächer, aber auch 
„Mitmachangebote“, z. B. Experimente, Spiele und Rätsel. Auf 
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Deutscher Kinderschutzbund – Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
großes Interesse stießen 
wieder die Vorführungen 
der Kinder der Bandgrup-
pen der Klassenstufen 5 
bis 7 und die Angebote für 
das neue Schuljahr.
 
Die Vertreter des Berufs-
ausbildungsfördervereins 
Brand-Erbisdorf und äl-
tere Schülerinnen stellten 
das Erkunden von Berufs-
feldern ab Klasse 7 vor. 
Damit beginnt an unserer 
Schule die Berufsberatung 
mit dem Sammeln prak-
tischer Erfahrungen schon 
frühzeitig und erleichtert 
die spätere Berufswahl. 
Neu war das Angebot 
der Schulsozialpädago-
gin Frau Hübner und der 
Pädagogischen Unterrichtshilfe Frau Nowotny, sich über die 
Rechte von Kindern zu informieren. Für den Alltag unserer 
SchülerInnen sind der Schülertransport und die Schulspeisung 
sehr wichtig. Deshalb waren zum Beantworten von Fragen aus 
diesen Bereichen ebenfalls Verantwortliche vor Ort. Der Förder-
verein FÖMIBO stellte die Vorhaben des Ganztagesangebotes, 
wie Hausaufgabenbetreuung/Freie Lernzeit und die Arbeitsge-
meinschaften, vor.
Fremdsprachen werden vorgestellt (französische Crêpes)
Allen beteiligten Schülerinnen, Eltern, Lehrerinnen und Hel-
ferinnen sei an dieser Stelle ein großes Dankeschön für das 
Experimente im Chemiekabinett
Engagement für unseren Tag der offenen Tür ausgesprochen. 
Wir bedanken uns ebenfalls bei der Firma Münch aus Nieder-
bobritzsch, die uns wieder die Flyer zur Präsentation unserer 
Schule zur Verfügung stellte.
B. Dörfel
Im Schulclub
Ein aufregendes und kunterbuntes Programm führte uns durch 
den vergangenen Monat. Auch wenn uns der Winter nur verhalten 
begegnete, gab es für unsere Kinder so einiges zu erforschen, zu 
entdecken und zu erleben. 
Regenbogenkinder wurden zu kleinen Forschern
Auf der Suche nach dem Winter haben die Regenbogenkinder viele 
verschiedene Eiszapfen entdeckt. Diese wurden gesammelt und 
beobachtet. Als die Frage aufkam: „Ist da Schnee drin?“ wurde 
beschlossen, dieses genauer zu untersuchen. In verschiedenen 
Experimenten haben die Kinder gelernt, dass Eis schwimmt, 
Salzwasser länger zum Gefrieren braucht als Leitungswasser und 
auch, was Blitzeis ist, wurde geklärt und ausprobiert. Die Fragen 
„Schnee oder Eis, was schmilzt schneller?“ und „Wie überleben die 
Fische im Winter?“ wurden in Experimenten enträtselt. Mit Lupen 
ausgerüstet ging es in die Natur, wo wir ein Blatt im Eismantel 
entdeckt haben. 
 
Dass gefrorenes Eis toll aussehen kann, ist uns nicht mehr fremd. 
Wir haben verschiedene Naturmaterialien eingefroren und daraus 
eine Lichterkette gestellt. 
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Beeindruckende Ergebnisse gab es auch, als wir Luftballons mit 
Glitzer, Farbe und Wasser gefüllt haben und diese gefrieren ließen. 
Diese bunten Kugeln waren sehr beliebt.
 
Ein leckeres Eis, aus gefrorenen Früchten, Milch, Honig, Zucker 
und Schokolade herzustellen, war für alle ein kulinarischer Genuss 
und bleibt bestimmt noch lange in Erinnerung. 
So war der Winter doch recht spannend und wir freuen uns jetzt 
schon auf den nächsten mit hoffentlich mehr Schnee.
Winterferien 2014 im Hort „Kunterbunt“
in Hilbersdorf
Erlebnisreiche Ferien ohne Schnee? Geht das? Ja, auf alle Fälle!
Die erste Ferienwoche begann mit einer Zaubershow, bei der die 
Kinder kleine, selbst einstudierte Tricks vorführten und damit ihre 
kleinen und großen Zuschauer verzauberten. 
Am Dienstag, dem 18.03.2014, wurden mit viel Geschick verschie-
dene schöne Figuren aus Ton hergestellt, die später noch gebrannt 
und glasiert wurden.
 
Großen Spaß machte das „Afrikanische Trommeln“ mit Herrn 
Arnold aus Freiberg. Dabei waren vor allem Rhythmik, Feingefühl 
und Zusammenspiel beim Anschlagen der großen Trommeln 
gefragt. 
Auch die Entspannung kam in den Ferien nicht zu kurz. Zum 
Wellnesstag gab es für alle zunächst eine Entspannungsgeschich-
te. Danach entschieden sich die Kinder für eine Joghurt-Quark-
Gurkenmaske, ein Hand- und Fußbad oder eine Rückenmassage. 
Sportlich ging es am letzten Tag der ersten Woche zu. Die Kinder 
konnten zwischen Völkerball, Waveboard und Fußball wählen 
und hatten große Freude an der Bewegung.
In der zweiten Woche freuten sich alle auf den traditionellen 
Kinopolis-Besuch und waren vom Film „Turbo“, der von einer 
kleinen coolen Schnecke handelte, begeistert. 
Zu unseren Ferien gehört stets auch ein Vorlesetag. Alle brachten 
ihr Lieblingsbuch oder eine Zeitschrift mit und stellten dies den 
anderen vor. Und wer wollte, erfreute mit ein paar vorgelesenen 
Zeilen die gespannt lauschenden Zuhörer. 
Am Mittwoch besuchten wir das Kinder- und Jugendfreizeitzen-
trum „Hasenweg“ in Brand-Erbisdorf. Nachdem Frau Lorenz, die 
Leiterin dieser Einrichtung, alle Kreativangebote erläutert hatte, 
durften die Kinder frei wählen und zeigten dabei viel  Ausdauer 
und Geschick beim Glasschleifen, Holzbrennen und der Seiden-
malerei. Im Anschluss nutzten 
sie die verschiedenen Spiel- und 
Freizeitangebote im Haus.
Ein Ausflug zur Skaterbahn mit ei-
genen Inlinern, Waveboards, Rol-
lern oder Fahrrädern musste leider 
abgesagt werden, da die Bahn 
aufgrund der vielen Steine und 
anderen Verschmutzungen für 
eine freie Fahrt zu gefährlich war. 
Deshalb ging es stattdessen in die 
Turnhalle und auf den Sportplatz. 
Bewegung macht Spaß! – und den 
hatten alle Kinder reichlich.
Am letzten Tag der Ferien stellten die Kinder ihre mitgebrachten 
Lieblingsspiele vor und spielten intensiv mit- und gegeneinander. 
Natürlich kam auch der tägliche Aufenthalt im Freien während der 
gesamten Ferienzeit nie zu kurz. Und auch, wenn Schnee und Eis 
vergeblich auf sich warten ließen, fanden alle Kinder und Erzie-
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Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ in Naundorf
herinnen die beiden Winterferienwochen interessant, spannend 
und  abwechslungsreich, zumal endlich einmal Zeit dafür war, 
ausgiebig zu basteln, den neuen Entspannungsraum zu nutzen 
und sich eigene Spielwünsche erfüllen zu lassen.
Wir machen Krach! Wir machen Radau!
Schon am Morgen des Faschingsdienstags ertönte in der Kita 
„Kunterbunt“ des DKSB in Hilbersdorf immer wieder der dies-
jährige Schlachtruf:
„Wir machen Krach! Wir machen Radau! Die kunterbunten Fa-
schingskinder rufen laut Helau! Helau! Helau!“
  
Die Kinder und Erzieher verkleideten sich als Indianer, Polizisten, 
Prinzessinnen, Löwen, Rotkäppchen, Ritter, Marienkäfer und noch 
mehr und feierten eine rauschende Faschingsparty mit viel Musik, 
Tanz, Sport und Spielen. Jeder durfte sich mit seinem Kostüm im 
Kreise aller singenden Narren präsentieren und als traditionelle 
Leckerei gab es Pfannkuchen und Himbeerbrause als Getränk. 
In lustigen Spielen stellten die Kinder ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis. Zu flotten Limbo-Rhythmen tanzten die Faschingsgäste 
elegant unter einer Stange hindurch.
 
Eine lange Polonaise zog mit viel Radau durch die bunt geschmück-
ten Räume und auch eine Runde durchs Dorf. Die Schmetter-
lingskinder sorgten im örtlichen Fleischergeschäft (Hilbersdorfer 
Fleischwaren) mit dem Schlachtruf und lautem Rasseln für Stim-
mung. Als Belohnung bekamen sie leckere Wiener-Würstchen. 
Das war toll! Danke, Helau!
Erschöpft, aber glücklich, schliefen die kleinen Faschingsnarren 
„Winter“ – Ferien im Hort
Vom 17. Februar bis 28. Februar war es wieder so weit! Die lang 
ersehnten Ferien waren gekommen, doch etwas fehlte den Kindern 
in den Winterferien: Der Schnee ...
Da dieses Jahr das Rodeln ausfallen musste, hatten wir uns im 
Hort etwas anderes überlegt: Wir beschäftigten uns in jeder Woche 
mit einem anderen Thema. 
Die erste Ferienwoche hatte den Titel: „Es wird laut, aber schön. 
– Wir bauen Musikinstrumente“. An den ersten Tagen fertigten die 
Kinder aus leeren Chipsdosen Regenmacher. Dafür wurden in die 
Chipsdosen Nägel gedrückt und anschließend konnten die Kinder 
verschiedene Dinge, wie Nudeln oder Reis in die Chipsdosen 
füllen. Schon war unser Regenmacher fertig.
Anschließend wurde der Regenmacher noch von den Kindern mit 
Pappmaché verkleidet, damit die Nägel verschwanden und es sich 
besser gestalten ließ. Auch den Rest der Woche verbrachten wir 
mit dem Herstellen verschiedener Instrumente. Zum Beispiel ent-
standen Rasseln, welche mit unterschiedlichen Materialien gefüllt 
waren. Es wurden auch Strohhalme zu Musikinstrumenten und 
Blumentöpfe zu Trommeln umgewandelt. Mit einem beachtlichen 
Repertoire an selbst gebauten Musikinstrumenten nahmen wir 
am Donnerstag eine kleine Klanggeschichte auf, in welcher diese 
Instrumente zum Einsatz kamen. Am Freitag beendeten wir die 
Woche mit dem Backen von kleinen Kuchen. Die Kinder halfen 
beim Wiegen der Zutaten, beim Mixen und waren mit vollem Eifer 
beim Dekorieren der Kuchen dabei.
Die zweite Woche stand unter dem Thema „Eis und Schnee“. Da 
aber der Schnee auch in dieser Woche nicht in Sichtweite war, 
beschäftigten sich die Kinder mit der Außentemperatur und dem 
 Seite 11 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.03.2014
damit in Verbindung stehenden Wetter. Jeden Tag wurde zweimal 
die Temperatur vom Thermometer abgelesen und in ein Tempe-
raturdiagramm eingetragen. Am Ende der Woche entstand dann 
mit dem Temperaturdiagramm und verschiedenen Bildern ein 
Plakat, welches nun unser Hortzimmer schmückt. Um wenigstens 
ein wenig Winter in den Winterferien zu haben, sägten die Kinder 
am Dienstag Schneemänner aus Spannplatten. Diese wurden von 
den Kindern mit Sandpapier abgeschliffen und anschließend ange-
malt. Außerdem entstanden weitere Basteleien, wie zum Beispiel 
ein Pinguin mit Sonnenschirm aus Tonpapier und ein Winterbild 
mit Wasserfarben. Am Mittwoch wanderten die Hortkinder an 
den Mittelpunkt von Sachsen. In der Colmnitz konnten die Kinder 
die Wassertemperatur ermitteln und stellten fest, dass diese noch 
sehr kalt ist. Auch diese Woche wurde mit der Herstellung einer 
Leckerei abgeschlossen. Die Kinder bereiteten eine Himbeer- und 
eine Schokocremé zu und verspeisten sie anschließend als Nach-
tisch zum Mittagessen.
Nach zwei Wochen voller Spiel und Spaß begann nun wieder die 
Schulzeit für die Kinder. Bis zu den nächsten Ferien versuchen wir 
gemeinsam den Alltag im Hort so zu gestalten, dass wir gut durch 
den Baulärm kommen und das Frühlingswetter genießen können.
M. Bernhardt – Erzieher in Ausbildung
Neues von der Integrativen Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen
in Niederbobritzsch
Glitzersteinchen freuen sich über frische Farben
Die Kinder und Eltern der Integrativen Kindertagesstätte „Son-
nenkäfer“ in Niederbobritzsch freuen sich über frisch gestrichene 
Gruppenzimmer und Garderoben im Haus der Kindergarten-
kinder. Mit einem kleinen „Ehrenempfang“ bedankte sich die 
Gruppe „Glitzersteinchen“ bei Herrn Halfter für das Malern der 
Gruppenräume:
 „Wir wollen dir heut danke sagen
 für all deine Mühen und Plagen.
 Du hast unsere Zimmer alle schön gemacht
 und dabei viel Freude in unsere Herzen gebracht!“
Außerdem danken wir allen Eltern, die uns mit Spenden für den 
Farbenkauf unterstützt haben. 
 
So haben wir Fasching gefeiert…
Jubel, Trubel, Heiterkeit und
Fröhlichkeit zu jeder Zeit.
Verkleiden, Spaß und 
Spiel lieben die mei-
sten Kinder. Dieses 
Jahr fand das ganze 
Faschingst reiben in 
unserem Kinderhaus 
statt. Jeder Gruppen-
raum ver wande l te 
sich in eine Spiel- und 
Schlemmerstation. Vol-
ler Frohsinn bewegten 
sich unsere Sonnen-
käfer im ganzen Haus. 
Egal ob Brezelhaschen, 
Luftballontanz, Reise 
nach Jerusalem oder 
Luftschlangenpusten 
… jedes K ind fand 
eine Attraktion für sich. 
Auch unsere Küche lud zum Fassbrausetrinken, Knabbern und 
Schlemmen von Pfannkuchen ein. Als Ausgleich für die vielen 
Naschereien standen natürlich auch leckere Obstplatten (liebevoll 
zubereitet von unserer Frau Kühn) auf dem Tisch. 
Auch unsere kleinen Sonnenkäfer machten „Party“; genau wie 
bei den „Großen“ wurde getanzt und gespielt, dazu versüßten 
Schlemmereien den Vormittag. 
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Der Tag verging im Sauseschritt,
 die Kinder tanzten, lachten und klatschten mit.
Die Kostüme waren toll
 und auch die Stimmung wundervoll.
Ilona Hebert und Ramona Nitzsche 
Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Wunderschöne Ferienzeit
Auch in diesem Winter waren unsere Ferien wieder sehr erleb-
nisreich.
In die erste Woche starteten wir mit Pizzabacken. Die Zutaten dafür 
haben wir gemeinsam eingekauft und anschließend unsere Pizzen 
damit bunt belegt und dann gebacken. Ein leckeres, natürlich 
ebenfalls selbst zubereitetes Dessert war der krönende Abschluss 
dieser Schlemmerei.
Auf unserem Programm stand auch ein Besuch im Johannis-
bad in Freiberg. Baden, Schwimmen und besonders die große 
Rutsche sind immer ganz besondere Ferienhighlights für uns. 
Auf dem Rückweg zum Bus hatten wir dann noch ein besonders 
schönes Erlebnis. Die Bäckerei „King“ schenkte jedem Kind ein 
Laugengebäck. 
Der fehlende Schnee in diesem Jahr störte uns wenig. Mit Kreativi-
tät bastelten wir uns kurzerhand Schneemännern aus Styroporku-
geln. Kreativ ging es am Donnerstag gleich weiter. Wir besuchten 
die Freiberger Porzellan GmbH. Hier erfuhren wir viel Interessantes 
über das Porzellan und durften unsere ganz persönliche Tasse 
dekorieren. Mittagessen gab es dann in dem Restaurant & Bistro 
„World Food“, wo für uns liebevoll eingedeckt war und wir sehr 
gut bewirtet wurden.
Mit Musik, Tanz und Spiel ging diese erste Ferienwoche zu Ende.
In der zweiten Woche besuchten wir das Kinopolis in Freiberg 
und schauten uns „Die Eiskönigin“ an. Am nächsten Tag gestal-
teten wir mit Salzteig viele schöne Dinge für unsere Kinderküche. 
Auch ein Spielzeugtag durfte nicht fehlen, zu dem alle Kinder 
ihre „Schätze“ mitbringen durften und an dem nach Herzenslust 
gespielt werden konnte.
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Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, März 2014
Jahreslosung 2014:
Gott nahe zu sein ist mein Glück! 
Psalm 73,29 nach der Einheitsübersetzung
Monatsspruch März 2014: 
Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine 
Jünger seid: wenn ihr einander liebt. Johannes 13,35
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Tags zuvor haben wir dafür Muffins gebacken, es gab Obstspieße 
und viele andere leckere Überraschungen. Natürlich wurden auch 
die tollsten Kostüme gewürdigt. Mit viel Gaudi, Musik, Tanz und 
jeder Menge Spaß ging damit eine schöne und erlebnisreiche 
Winterferienzeit 2014 zu Ende.
Wir bedanken uns bei allen, die zum guten Gelingen unserer 
erholsamen Ferien beigetragen haben. Ein besonderes Danke-
schön erhält Frau Wolf von uns. Sie hat unsere Puppenstube ganz 
liebevoll restauriert. Darüber haben wir uns sehr gefreut!




Osterbasteln:  02. April 2014
 von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Vorbereitungskreis:  19. März 2014
 ab 18:30 Uhr.
Oberbobritzsch
Osterbasteln:  03. April 2014
 von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Vorbereitungskreis:  20. März 2014 ab 18:30 Uhr.
Junge Gemeinde/EVJU: 28. März 2014, 19:30 Uhr
spezieller Termin mit Heike Gruhlke, Thema:
 „Wurzeln und Flügel – Auf dem
 Weg ins Leben“.
Hilbersdorf
Bastelkreis:  20.03.2014 und 10.04.2014 
 jeweils 19:00 Uhr.
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung.
Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)




09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
30.03.2014 Lätare




Kirchenchor 19:30 Uhr montags 
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 18.03.
   und 01.04.2014
Frauendienst 14:30 Uhr Mittwoch 02.04.2014
Bibelkreis 15:00 Uhr Mittwoch 30.04.2014 
   bei Frau Erler
Christenlehre mittwochs
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 17:00 Uhr Kasse  4 + 5 + 6
 außer am 09.04.2014 
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Konfirmandenunterricht
 17:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 03.04.2014
  in Niederbobritzsch
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags
  Oberbobritzsch, Pfarrhaus
Leben in Hilbersdorf
Pfarrbüro
Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld)
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09
(für Friedhof und Spenden)
Gottesdienste
16.03.2014 Reminiszere
10:30 Uhr  Konfirmation mit Abendmahl
30.03.2014 Lätare
09:00 Uhr  Predigtgottesdienst
13.04.2014 Palmarum
10:30 Uhr  Predigtgottesdienst
Gemeindekreise
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 08.04.2014
   in Niederbobritzsch
Männerwerk 19:30 Uhr Dienstag 08.04.
   in Conradsdorf
Frauendienst 15:00 Uhr  Mittwoch 09.04.2014
Kinderkirche Freitag  am 21.03.und am 04.04.2014
 Klasse 1 + 2 + 3  13:30 – 15:00 Uhr 
 Klasse 4 + 5 + 6 15:00 – 16:30 Uhr
Konfirmandenunterricht
 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags 
  im Pfarrhaus Niederbobritzsch
 außer in den Ferien 
Andachten im Carola-Hof (15:30 Uhr) und im Hohen Hof 
(16:30 Uhr) am 19. März 2014 (Mittwoch) mit Pfarrer Bartl und 
am 23. April 2014 mit Pfarrerin Lange-Seifert.
Konfirmandenunterricht
 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags 
Kurrende 16:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Flötenkreis 17:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Partnerschaftskreis 20:00 Uhr Freitag 21.03.2014
   bei Familie Höser
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf




mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr  (neu!)
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr und 
mittwochs 18:30 – 19:00 Uhr 
Neue Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden)
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gottesdienste
23.03.2014 Okuli
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
06.04.2014 Judika
09:00 Uhr Predigt- und Kindergottesdienst
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags außer in den Ferien
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags 
Frauenkreis 15:00 Uhr Mittwoch 19.03., 16.04.2014
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs außer in den Ferien
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs 
Christenlehre donnerstags
 15:00 Uhr  Klasse 4 + 5 + 6
 16:00 Uhr  Klasse 1 + 2 + 3
  außer am 10.04.2014
Gesprächskreis 19:30 Uhr donnerstags
 am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Gemeinschaftsstunde 
 16:30 Uhr donnerstags
 am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
 Seite 15 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.03.2014
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, 
Telefon 037325 92680
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gottesdienste
23.03.2014 Okuli
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
06.04.2014 Judika
10:30 Uhr Predigt- und Kindergottesdienst
Gemeindekreise
Kinderkirche Dienstag 15:00 Uhr Klasse 1 – 6
  18.03. und 01., 15.04.2014
Männerwerk 19:30 Uhr Dienstag 08.04.2014
   in Conradsdorf
Konfirmanden 15:00 Uhr dienstags
 15:00 Uhr donnerstags
  in Niederbobritzsch
Kirchenvorstand 19:30 Uhr Dienstag 18.03.2014
  in Niederbobritzsch
  10.04.2014 in Naundorf
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Bibelseminar 19:30 Uhr Freitag
  21.03.2014 bei Küchenmeister
Junge Gemeinde  19:30 Uhr freitags in Oberbobritzsch
Vorschulkreis 09:30 Uhr Sonnabend 12.04.2014
Bitte um Aufmerksamkeit und Mithilfe
Die Kirchgemeinde Niederbobritzsch ist schon wieder Opfer von 
Metalldieben geworden. Nachdem im Dezember Teile der Blitz-
schutzanlage des Kirchengebäudes entwendet wurden, nahmen 
gewissenlose Selbstbediener Anfang März nicht nur Fallrohre von 
der Leichenhalle und vom Kirchengebäude mit, sondern brachen 
auch die Buchstaben der Inschrift: ER IST UNSER FRIEDE  vom 
Mahnmal an der Südwand der Kirche komplett ab, um sie zu 
Geld zu machen. Der Erlös aus dem Diebesgut dürfte sehr gering 
ausfallen. Dagegen ist der materielle Schaden wegen des hohen 
Arbeitsaufwandes groß und der ideelle nicht in Euro zu beziffern.
Während die Kirchvorsteher nun darüber beraten müssen, ob und 
Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
Am 22.02.2014 hieß es wieder Helau im Bürgerhaus zum Kin-
derfasching.
Leider waren leider nicht so viele Kinder erschienen, aber es 
wurde trotzdem wieder viel getanzt, gefeiert, Spiele gemacht und 
Pfannkuchen gegessen.
Alle Kinder hatten wieder sehr schöne Kostüme an, die besten 
Kostüme wurden durch die anwesenden Erwachsenen gewählt.
 
 
wie und von welchem Geld der Schaden wieder behoben werden 
könnte, ist auch die Frage zu bedenken, ob der Friedhof wieder 
verschlossen werden sollte. Dabei hatten sich gerade viele Nieder-
bobritzscher darüber gefreut, auch morgens vor der Arbeit oder 
nach Feierabend die Gräber aufsuchen und pflegen zu können. 
Gegen die Schließung spricht, dass die Täter offenbar gestört 
wurden und ihr Werk unvollendet ließen. Die Halterungen einer 
Dachrinne waren schon fast vollständig gelöst, sie wurde jedoch 
nicht entfernt.
Ich bitte nicht nur unsere Gemeindeglieder und die Anwohner, 
sondern alle Einwohner um erhöhte Aufmerksamkeit. Helfen Sie 
uns, unsere kostbaren kirchlichen Gebäude mit allen Kunstgütern 
zu erhalten und die 4 Friedhöfe in der Kommune vor Schäden zu 
bewahren. Auch Oberbobritzsch hatte bereits große Verluste zu 
verkraften. 
Im Namen der Kirchenvorstände der Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch und Oberbobritzsch
Ihre Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
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Ein Gefängnis wurde auch wieder aufgebaut, in dem dieses Mal 
nur Erwachsene eingesperrt wurden, die kein Kostüm anhatten.
 
Auch mussten die Erwachsenen fast alle Spiele machen, die un-
sere Faschingskinder durchgeführt haben. Das waren Dickmann-
wettessen und Wattebällchenpusten.
 
Es war wieder eine sehr schöne Faschingsveranstaltung. Wir möch-
ten uns bei allen Kindern und Eltern für ihr Erscheinen bedanken.
Weiterhin möchten wir uns bei allen bedanken, die bei der Vor-
bereitung und Durchführung mitgeholfen haben.
Landfrauenverein Hilbersdorf
Landfrauenfasching
Im Februar war bei den Landfrauen wieder Fasching angesagt.
Nach einem „Ich weiß nicht, was ich anziehen soll“ waren wir 
erstaunt, was sich alle hatten einfallen lassen.
Es besuchten uns „Miss Marple“, 
die „Zensi aus Tirol“ und ein 
Marienkäfer krabbelte durch die 
Gegend. Auch die „Hexe Baba-
Jaga“ trieb ihr Unwesen und  „Miss 
Germany Ü50“ präsentierte ihre 
Schönheit.
Es waren viele tolle Kostüme zu 
sehen.
Das Büffet ließ an Vielfalt nichts zu 
wünschen übrig. Jeder hatte etwas 
Leckeres mitgebracht.  Mit lustigen 
Vorträgen, Spielen und Tanz war 
der ganze Abend eine gelungene 
Veranstaltung. Allen Mitwirkenden 
ein herzliches Dankeschön.
Eure Landfrau Gudrun H. 
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Jagdgenossenschaft Hilbersdorf Jagdgenossenschaft Naundorf
Jagdgenossenschaft Niederbobritzsch
Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung
Zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Hilbersdorf
am Freitag, dem 11.04.2014, um 19:00 Uhr
im Gasthof Halsbach
werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk Hilbersdorf gehören und auf denen 
die Jagd ausgeübt werden darf, gemeinsam mit ihren Partnern 
recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Informationen durch den Vorsitzenden
2. Kassenbericht
3. Bericht des Jagdpächters
4. gemütliches Beisammensein
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljäh-
rige Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht ist 
die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische 







Die Jagdgenossenschaft Naundorf lädt zur Jahreshauptversamm-
lung am 28. März 2014 um 18:00 Uhr in die Gaststätte „Zum 
Rosental“ im OT Naundorf herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Wahl des Versammlungsleiters
2. Bericht des Vorstandes zum zurückliegenden Jagdjahr 
3. Bericht des Kassenwarts 
4. Bericht der Kassenprüfung 
5. Entlastung des Vorstandes und der Kassenführung
 für das Jagdjahr 2013/2014
6. Beschluss zur vorzeitigen Verlängerung der Jagdpachtverträge
7. Beratung zur Neufassung der „Satzung der
 Jagdgenossenschaft“
8. Beschlussfassung zur „Satzung der Jagdgenossenschaft“
9. Schlusswort
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljäh-
rige Person vertreten lassen. Für die Erteilung der Vollmacht ist 
die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter 
darf höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische 
Personen handeln ihre verfassungsmäßig berufenen Organe oder 
deren Beauftragte.
Der Vorstand
Einladung der Jagdgenossenschaft Niederbobritzsch
Am Mittwoch, dem 26. März 2014 findet um 19:00 Uhr in 
der Gaststätte „Goldener Löwe“ unsere nächste Mitglieder-
versammlung statt.
Dazu sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zu den 3 
Jagdrevieren auf Niederbobritzscher Flur gehören, recht herzlich 
eingeladen. 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Information
2. Finanzbericht und Stand der Pachtauszahlung
3. Entlastung des Vorstandes und der Kassenführung für das 
Jagdjahr 2013 (Abstimmung)
4. Bericht der Jagdpächter zu ihren Revieren
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Diskussion
7. Gemütliches Beisammensein mit den Jagdhornbläsern
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch eine volljährige 
Person vertreten lassen.
Für die Erteilung der Vollmacht ist die Schriftform erforderlich.






„Wir werden älter – aber nicht kälter“
Traditionsgemäß treffen sich die Seniorinnen und Senioren des 
Seniorenclubs Niederbobritzsch am Faschingsdienstag im Gol-
denen Löwen zum Karneval. Am Dienstag, dem 04. Februar diesen 
Jahres war es wieder so weit. Im Gegensatz zum vergangenen Jahr: 
Bestes Frühlingswetter und alle Stühle waren besetzt.
Der Nachmittag begann – wie üblich – mit dem Kaffeetrinken, 
es gab leckeren Kuchen, Pfannkuchen und belegte Brötchen. Bis 
unser DJ Fred Küstner seine Anlage aufgebaut hatte, unterhielten 
uns Christine und Lothar Konietzko mit einigen lustigen Geschich-
ten und einem Quiz. Und ein „älteres Ehepaar“ erfüllte sich einen 
lange gehegten Wunsch.
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Gemischter Chor Naundorf/Niederbobritzsch e. V.
Danach trumpften unsere „Tanzmäuse“ mit einem tollen Tanzpro-
gramm auf – und alle hatten daran ihren Spaß. Und das nutzten 
dann auch gleich zehn junge Tanzmädchen vom Bobritzscher 
Faschingsklub, um uns mit ihrer modernen Tanzschau zu unter-
halten. Man hat es den Kindern angesehen, dass sie mit Spaß bei 
der Sache waren, und auch unsere Seniorinnen und Senioren 
waren natürlich begeistert. Wir freuen uns immer wieder, wenn 
die Bobritzscher „Faschingsspezis“ unseren Seniorenfasching 
etwas aufmöbeln. Danach sorgte unser DJ mit passender Musik 
für Unterhaltung. Es wurde fleißig getanzt. Weil so gute Stimmung 
war, wurde auch nach dem Abendessen noch weiter die Tanzfläche 
„gestürmt“, unser DJ hatte ein gutes Gespür für gefragte Musiktitel 
und erfüllte jeden Musikwunsch.
Beim Verabschieden wurde die Hoffnung geäußert, dass wir uns 
auch 2015 – zum 20-jährigen Jubiläum unseres Clubs – wieder 
zum Seniorenfasching treffen. 
Wahlversammlung des „Gemischten Chors
Naundorf/Niederbobritzsch e. V.“ am 18.02.2014
Am 18. Februar 2014 war es wieder einmal so weit. Alle 23 aktiven 
Sängerinnen und Sänger unseres Chors hatten sich vollzählig im 
Depot der FFW Naundorf versammelt, da sich der Chor momentan 
nicht im Bürgerheim Naundorf (Stammquartier) aufhalten kann.
Auf dieser Versammlung bewertete der Vorstand in seinem Re-
chenschaftsbericht das Chorjahr 2013 und damit das, was gut und 
was weniger gut war. Beides ist entscheidend für das Fortbestehen 
und die Weiterentwicklung unseres Chors. Alle Sängerinnen und 
Sänger wollen das nicht vergessen und ihr Verhalten danach ein-
richten. Wir würdigen damit das, was unser ehemaliger Chorleiter, 
Günter Charles, in mehr als 10 Jahren für unseren Chor getan 
hat, und gleichzeitig unterstützen wir unseren jetzigen Chorleiter, 
Andreas Christoph, bei seinen Bemühungen, unseren Chor nicht 
nur zu erhalten, sondern musikalisch weiter voran zu bringen.
Auch im Jahr 2013 stand der Chor vor großen Anforderungen 
hinsichtlich der Probenarbeit und der geforderten Auftritte. Wie ist 
es dabei dem Vorstand gelungen, Chorleiter und Chormitglieder in 
diesem Bestreben zu unterstützen? Bei der Beantwortung dieser 
Fragen müssen wir im Wesentlichen wie auch in den vergange-
nen Jahren von zwei Aufgaben ausgehen, die uns in der Satzung 
unseres Vereins als ständige Aufgaben gestellt sind:
1. Zweck unseres Vereins ist es, das musikalische Laienschaffen 
auf dem Gebiet des Chorgesanges zu wecken, zu fördern und 
ständig zu vervollkommnen sowie das Volkslied in allen seinen 
Erscheinungsformen zu pflegen. Das verpflichtet uns, die Qua-
lität unseres Gesangs und die Erweiterung unseres Repertoires 
nach Anzahl und Inhalt unserer Lieder ständig zu verbessern.
2. Der unter 1. erläuterte Zweck unseres Vereins kann nur durch 
die Mitgestaltung kultureller Veranstaltungen bzw. die Vorbe-
reitung eigener Chorkonzerte verwirklicht werden, wobei der 
Verein gemeinnützig tätig ist und keine eigenwirtschaftlichen, 
auf finanziellen Gewinn gerichtete Ziele verfolgen darf.
Die wichtigste Frage dabei ist: Warum singen wir, warum ver-
bringen wir ehrenamtlich so viel Zeit für den Chorgesang? Unsere 
Erfahrung besagt eindeutig: Wir singen, weil Singen gesundheits-
fördernd ist, d. h. es stärkt Leib und Seele. Wer ehrlich ist, weiß, 
dass wir bei Proben und Auftritten unsere Alltagssorgen vergessen. 
Der Vorstand hat sich in Zusammenarbeit mit den Chormitglie-
dern und dem Chorleiter stets um seine unmittelbaren Aufgaben 
gekümmert, Fragen der Sängerinnen und Sänger aufgegriffen, 
diskutiert und Entscheidungen dazu vorbereitet, die dann vom 
gesamten Chor als Beschlüsse umgesetzt wurden. Der Vorstand 
wird das auch weiterhin als seine Aufgabe begreifen und dabei 
versuchen, die Interessen des Chorleiters mit durchsetzen zu helfen 
sowie das nötige Verständnis und Vertrauen dafür wachzurufen. 
Wir sind gut beraten, uns nicht auf zwischenzeitlich auftretenden 
Erfolgen auszuruhen, sondern sie als Chance für weitere Verbes-
serungen zu nutzen. Dabei ist eines klar: Ein Chor ist nichts ohne 
einen guten Chorleiter und umgekehrt. 
Das hat sich auch bei den ca. 40 Proben und über 10 Auftritten 
bestätigt. Begonnen hat das Ganze mit zwei Veranstaltungen 
zum Frühlingssingen in Niederbobritzsch (zusammen mit dem 
Kirchenchor) und Hilbersdorf. In Oberbobritzsch wirkten wir beim 
5. Bobritzschtaltreffen mit und unterstützten das Schul- und Hei-
matfest in Hetzdorf. Traditionsgemäß waren die Auftritte unseres 
Chors beim 7. Chortreffen am Tharandter Wald in Freital und beim 
Singen zum Johannistag auf dem Naundorfer Friedhof.
Ebenfalls zu unseren ständigen jährlichen Auftritten gehört das Sin-
gen am Mittelpunkt von Sachsen nach Abschluss einer geführten 
Wanderung. Großen Aufwand bereitete uns die Vorbereitung und 
Durchführung des Besuches eines Gemischten Chors von Iggel-
bach aus der Pfalz vom 3. bis 6. Oktober 2013, mit dem uns seit 
Unser Chor beim 7. Festival am Tharandter Wald
Unser Chor am Mittelpunkt von Sachsen
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1997 feste freundschaftliche Beziehungen verbinden. Wir mussten 
uns gegen Jahresende auf das Adventssingen vorbereiten, was in 
Freiberg und Naundorf stattfand und seinen bedeutenden Ab-
schluss mit dem Singen in der Rundkirche im Kurort Seiffen fand.
Eine der wichtigsten Voraussetzungen für die Bewältigung aller 
Anforderungen und das Erreichen der gestellten Ziele ist – und 
daran hat sich im Laufe der vergangenen Jahre ebenfalls nichts 
geändert – eine ausreichende Teilnahme an Proben und Auftritten. 
Bei unserer gegenwärtigen Chorstärke wirkt sich jede fehlende 
Stimme aus. Deshalb muss jeder ein Fehlen wegen privater Gründe 
(außer Krankheit und Arbeit) für sich selbst und gegenüber den 
anderen entscheiden. 2013 haben wir ein Plus in der Teilnahme 
an Proben und Auftritten zu verzeichnen. Der Vorstand möchte 
den Sängerinnen und Sängern für dieses Ergebnis danken. 
Welche Aufgaben ergeben sich
aus der Einschätzung des Gesangsjahres 2013?
1. Auf der Basis des bestehenden Chorleitervertrages ist die 
Zusammenarbeit zwischen Chor und Chorleiter weiter zu ver-
bessern.
2. Da der Chor ein Durchschnittsalter von 67,5 Jahren hat und die 
Besetzung in den Stimmgruppen das Singen mancher Lieder 
nicht mehr ermöglicht, ist die Gewinnung von neuen Mitglie-
dern für den Chor zu einer erstrangigen Aufgabe – nicht nur 
für den Vorstand – sondern für den gesamten Chor geworden. 
Wir sollten uns daran erinnern, dass Bobritzsch von alters her 
eine Gesangstradition aufzuweisen hat, die weit zurückreicht. 
An dieser Stelle sei darauf verwiesen, dass Proben immer 
donnerstags von 19:30 bis 21:00 Uhr vorübergehend im Depot 
der FFW Naundorf, danach wieder im Bürgerheim stattfinden, 
wobei noch eine Entscheidung zur neuen Benutzungs- und 
Gebührensatzung für gemeindliche Räume ansteht.
3. Da gegenwärtig die Quellen für finanzielle Mittel auf Mitglieds-
beiträge und Spenden bei Auftritten reduziert sind, steht die 
Aufgabe für den Vorstand, durch eigene Chorkonzerte und 
Gewinnung von Sponsoren eine weitere Aufbesserung finan-
zieller Mittel der Chorkasse zu erreichen.
4. Die Partnerschaften mit dem „Gemischten Chor des VMGV 
1888 Iggelbach“ in der Pfalz seit 1997 und dem „Musikverein 
Freital“ seit 2000, die sich über Jahre zu nunmehr stabilen Ge-
meinschaften mit gleichen Interessen und sozialen Umfeldern 
entwickelt haben, sind weiter zu fördern. Sie haben große Be-
deutung für die Weiterentwicklung des gesamten Vereinslebens.
5. Eine immer stärkere Rolle kommt der Öffentlichkeitsarbeit zu. 
Es kommt in Zukunft darauf an, den Chorgesang in seiner 
gesellschaftlichen Bedeutung und den Chor als Verein mit 
ehrenamtlich tätigen Einwohnern des Heimatortes stärker in 
die Öffentlichkeit zu rücken. Denn über die Bedeutung der 
Vereine für das gesellschaftliche Leben im Heimatort braucht 
hier nichts gesagt zu werden.
Natürlich geht es auf einer solchen Versammlung auch darum, 
dass Sängerinnen und Sänger, die Ausdauer und Qualität für den 
Chorgesang entwickelt haben, für ihre Anstrengungen zu ehren.
Es wurden ausgezeichnet:
 Frau Kerstin Simon und Frau Gabi Pohl für 10-jährige Chor-
mitgliedschaft
 Frau Brigitte Bewernick für 15-jährige Chormitgliedschaft
 Frau Marina Kühn und Frau Katharina Neubauer für 20-jährige 
Chormitgliedschaft
 Frau Karin Wersig für 25-jährige Chormitgliedschaft
 Frau Ulrike Korb für 30-jährige Chormitgliedschaft
 Frau Ilka Burkhardt und Herr Hans-Jürgen Uhlig für 35-jährige 
Chormitgliedschaft
 Herr Peter Eckart für 45-jährige Chormitgliedschaft
Als neuer geschäftsführender Vorstand wurde jeweils mit 100 % 
aller aktiven Vereinsmitglieder gewählt:
 Marina Kühn (OT Niederbobritzsch) als Vorsitzende
 Wolfgang Babucke (OT Niederbobritzsch) als stellvertretender 
Vorsitzender
Auch der sogenannte Beirat wurde mit 100 % der Stimmen gewählt 
und besteht aus :
 Peter Eckart (OT Naundorf) 
 Irene Wießner (OT Hilbersdorf) 
 Ulrike Korb (OT Naundorf) 
 Ilka Burkhardt (OT Naundorf) 
Die einzelnen Funktionen werden in der nächsten Vorstandssitzung 
beschlossen.
Am Ende des Rechenschaftsberichtes wurde allen Sängerinnen 
und Sängern sowie dem Chorleiter nochmals für die Anstren-
gungen und Ergebnisse im Chorjahr 2013 gedankt.
Wolfgang Babucke
im Auftrag des Vorstandes
Heimatverein Niederbobritzsch
Vorankündigung
Der Heimatverein Niederbobritzsch veranstaltet unter Führung von 
Herrn Eberhard Kretschel am 27. April wieder einen Spaziergang 
in die Historie von Niederbobritzsch. 
Anlässlich der Herbstveranstaltung 2013 wurde an dieser Stelle 
vom Bau der Brücke an der Kirchstraße im Jahr 1781 berichtet. 
Wenn auch Richard Schreyer in seiner Chronik schreibt: „Die 
älteste Brücke ist die bei Nr. 188 im Oberdorf. Sie wurde im Jahre 
1781 von den beiden Gemeinden Ober- und Niederbobritzsch ge-
meinsam erbaut.“, scheint dieses Datum eine Fehlinterpretation zu 
sein, denn wie wir von Herrn Dietmar Dittrich aus Oberbobritzsch 
darauf hingewiesen wurden, gibt es eine (von ihm zur Verfügung 
gestellte) Aktennotiz aus dem Jahre 1783, wo geschrieben steht: 
„Da im hiesigen Dorfe die sogenannte Bobrizschbach, ein ziem-
lich starker und reißender Strom, durch welchen man gar selten 
ohne Gefahr mit Wagen und Pferde passieren kann, hin und 
wieder auf beyden Seiten des Dorfs und unterhalb auch zwischen 
dießem und den bis an das jenseitigen Ufer benachbarten Dorfe 
Niederbobritzsch, durchfließet, allwo um die letztere Gegend die 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude dies und jenseits sehr nahe anein-
anderstoßen, gleichwohl bei entstehender Feuerbrunst /: so Gott 
in Gnaden abwenden wolle:/ ein Nachbarn dies und jenseits des 
Stromes mit Zuführen der Feuerspritze, Sturmfässer und andere 
zum Löschen erforderlichen Gerätschaften einander keineswegs in 
der Geschwindigkeit hülfreich beystehen können, sondern allererst 
einen weiten Umweg nach einer Brücke oberhalb dem Dorfe zu 
nehmen müssen, wodurch also bey Feuersnoth beyde Dörfer der 
größten Gefahr ausgesetzet sein würden, dahero mehrere Zugänge 
und einen Communikations- und Nachbarweg um diese Gegenden 
zu verschaffen die Notwendigkeit erfordert.“
Als geeignete Örtlichkeit für die Brücke wurde damals der Bereich 
zwischen dem Zweihüfnergut Porstein (heute Schneider) und dem 
Einhüfnergut Köhler (heute Schönherr) angesehen. Aus diesem 
Anlass ergab sich eine Ortsbegehung im Bereich der jetzigen Brü-
cke mit dem Einhüfner Christian Heinrich Köhler, dessen Vater 
und Auszügler Johann Christian Köhler, dem Gerichtsschöppen 
Gottlieb Porstein statt seines Sohnes Carl Gottlieb Porstein (Zwei-
hüfner) und dem Unterstadtschreiber Christlieb Adolph Liebe. 
Nachdem einige Einwände und Bedenken von „Köhlern“ durch 
Einredungen und Festlegungen ausgeräumt werden konnten, 
lässt sich das Ergebnis der Verhandlungen folgendermaßen zu-
sammenfassen: „Wie nun mentonierter Köhler die Nothwendigkeit 
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TV Niederbobritzsch
dieses wegen Feuersgefahr der beiden Dorfschaften überhaupt und 
einigen Nachbarn zur Verführung der Naturalien nach der Stadt, 
sowohl zu ihrer übrigen Hanthierung unentbehrlichen, ja auch 
Köhlerm selbsten in verschiedener Rücksicht gestallten Sachen 
nach zum Besten dienenden Communications-Dorf- und Nachbar-
weges eingesehen; Als hat derselbe auch auf eignes Zureden seines 
Vaters darin gewilligt und dießfalls den Handschlag abgestattet“.
In der Aktennotiz wird auch darauf hingewiesen, dass dem Ver-
nehmen nach „von Seiten der Niederbobrizscher Dorfgerichten 
und Gemeine die Hälfte der Kosten zu diesem vorsorgenden … 
Brückenbau… verwilligt worden“ sei. Weiter wird ein „Straßenbau 
Mandato“ vom 28. April 1781 erwähnt, nach dem von höherer 
Stelle die Rahmenbedingungen und Unterhaltungsmaßnahmen 
betreffs Straßenbau „anbefohlen“ sind. 
Es mag sein, dass Schreyer diese Jahreszahl als Bautermin an-
gesehen hat. Vielleicht kann der eingangs erwähnte Widerspruch 
eines Tages doch noch aufgeklärt werden. 
hf
Sektion Volleyball
1. Damenvolleyballturnier des TV Niederbobritzsch
Am 22.02. fand das erste Volleyballturnier des TVN für Frauen 
statt. Nachdem man in der Vorbereitung auf das Turnier mehr als 
10 Absagen zu verkraften hatte, standen an dem Samstag 5 Mann-
schaften in der Niederbobritzscher Turnhalle auf dem Parkett um 
den neuen Wanderpokal zu gewinnen. Angesichts des Starterfeldes 
hätte der Wettkampf auch als Bobritzscher Meisterschaft durchgehen 
können, denn außer den Frauen des SV Chemie Dohna stellten der 
TVN und die Vollleyballzicken aus Oberbobritzsch jeweils 2 Teams. 
Mit Blick auf den Turnierplan diente die Vorrunde eher dazu sich 
warmzuspielen, denn auch nach deren Abschluss hatten noch alle 
Mannschaften die Chance auf den Gesamtsieg. So spielte man an-
fangs 2 Sätze Jeder gegen Jeden bis 15 Punkte und schon da ließen 
die Mädels des TVN keinen Zweifel daran, dass der Turniersieg nur 
über sie gehen würde. Die 1. Vertretung gewann alle ihrer 8 Sätze 
und auch TVN II sicherte sich in der Vorrundentabelle mit einem 
Satzverhältnis von 5:3 den 2. Rang vor Dohna und den beiden 
Oberbobritzscher Mannschaften. 
Zu Beginn der Endrunde spielten die Oberbobritzscher Teams den 
4. Halbfinalplatz aus, den sich schließlich Oberbobritzsch I nach 3 
Sätzen sicherte. Im ersten Halbfinale kam es zu einem packenden 
Duell zwischen TVN II und Dohna. Im ersten Satz hatten die Gast-
geberinnen am Ende den längeren Atem und gewannen 19:17. Den 
zweiten entschieden sie dann deutlich mit 15:6 für sich. TVN I stand 
sich mit den Volleyballzicken I im zweiten Halbfinale gegenüber. 
Die Niederbobritzscherinnen machten mit einem klaren 15:1- und 
15:12-Erfolg das TVN-Finale perfekt. Dabei muss man einfach mal 
erwähnen, dass die Oberbobritzscherinnen noch nicht so lange 
zusammen trainieren, wobei die Mädels des TVN seit 2008 wöchent-
lich ans Netz gehen. Im kleinen Finale holte sich Dohna den ersten 
Satz. Aber Oberbobritzsch I hielt dagegen und gewann den zweiten 
und den entscheidenden dritten Satz. Somit gingen die Damen aus 
Dohna ohne Pokal auf die weite Heimreise. Das letzte Spiel des 
Tages und gleichzeitig das Endspiel zwischen den Niederbobritzscher 
Mannschaften, welches TVN I mit 15:4 und 15:8 gewann, rundete ein 
schönes und faires Turnier ab. Somit gingen die Trophäen für den 
1. und 2. Rang an die Gastgeberinnen und auch der Wanderpokal 
bleibt somit für 1 Jahr lang in Niederbobritzscher Hand. 
Nach über 5 Stunden Volleyball bekamen die Teams ihre Urkunden 
und Pokale sowie mehrere Sponsorengeschenke überreicht. Dafür 
nochmal ein herzliches Dankeschön an:
Hauptsponsor Aktiv am Dom Freiberg






Deutsche Vermögensberatung Claudia Linke
Minol
Danke auch an die Schiedsrichter, an Fanny, die sich um das leib-
liche Wohl kümmerte, und alle anderen Helfer.  Hoffen wir auf eine 
gelungene Fortsetzung in 2015.




hinten von links nach rechts: Kristin Fritzsche, Tina Walter, Lisa Grohmann
vorn von links nach rechts: Bianca Pritzkat, Sindy Böhme, Carolin Alder
 
TV Niederbobritzsch II
hinten von links nach rechts: Mandy Wolf, Annett Lippert, Carolin Butze, 
Annika Richter
vorn von links nach rechts: Christin Neitsch, Anja Renner, Charlotte Graner
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Was war los im Carolahof?
Besuch der Theatervorstellung
„Die kluge Bauerntochter“ 
Ein König wünscht sich eine kluge Frau und stellt 3 Rätsel auf. Wer 
sie löst, wird seine Frau und Königin. Eine Bauerntochter schafft es, 
alle drei Rätsel zu lösen, und wird Königin. Doch sie mischt sich in 
die Staatsgeschäfte des Königs ein und er schickt sie wieder nach 
Hause. Sie soll das Liebste und Beste mitnehmen und gehen ...
Eine schöne Geschichte, die uns hier Karla Wintermann vom 
Freiberger Theater erzählte. Für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner war es wieder ein unterhaltsames Ereignis und wir alle 
freuen uns auf die nächste Vorstellung.
 
Tanz mit Mirella
Am 20. Februar war das erste Mal die Sängerin Mirella bei uns zu 
Gast. Sie begeisterte alle mit einer Mischung aus Klassik, Schlagern 
und Stimmungsliedern aus mehreren Jahrzehnten.
Es wurde geklatscht, geschunkelt und oft getanzt. Dies steigerte 
sich sogar zu einer kleinen Polonaise durch die Räume. An den 
Tischen bei Knabberzeug und Malzbier fühlten sich alle sichtlich 
wohl. Es herrschte eine entspannte und ausgelassene Stimmung. 
Historisches und Aktuelles aus der Geschichte
von Naundorf  
– Folge 80 – 
„In der Naundorfer Häuserchronik geblättert“ – Teil 3
Wir gehen heute in den Unteren Engen Nr. 17. Mit Einverständnis 
der früheren und heutigen Besitzer berichten wir über die Beschaf-
fenheit und Umbauten des Wohnhauses bis zum heutigen Stand. 
Das Bild 1 zeigt uns die Hinterfront in einem Stich von Poenecke. 
Das Gebäude war zu jener Zeit noch mit Stroh gedeckt. Auf der 
rechten Seite ist gut ein Anbau mit einem großen Tor zu erkennen. 
Dieser Anbau mit den zwei Fachwerksstreben im Obergeschoss 
von 4 m Länge ist bereits um 1800 hochgezogen worden. Gie-
belseitig ist im Bild 1 eine Ständerbauweise zu erkennen. Gut 
sichtbar sind Fachwerkssäulen vom Erdgeschoss bis ins Oberge-
schoss des Anbaus zu sehen. Die Bauzeit dieses Hauses wird in 
das Jahr 1700 gelegt. Urkundlich ist dies nicht nachweisbar, es 
gibt darüber keinen schriftlichen Nachweis. Die Quellenlage ist 
in diesem Fall sehr dünn. Im Bild 2 des Erdgeschossgrundrisses 
ist der Anbau erkennbar. Aus diesem wurden 1874 durch einen 
Umbau des Schuppens Wohnräume gewonnen. Auch zwei neue 
Essen wurden bei diesem Umbau mit hochgeführt. Weiter ist zu 
erkennen, dass straßenseitig ein kleiner Anbau, der „Backofen“, 
vorhanden war. Ein Klo gab es innerhalb des Hauses bis 1933 
nicht. Die „Geschäfte“ mussten im Hof in einer Holzhütte ver-
Bild 1 Detailausschnitt aus Poenecke
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Bild 2 Erdgeschossgrundriss
richtet werden. Es folgt der Bauantrag zum vorgenannten Umbau: 
„Dem Königl. Gerichtsamt wird vom Unterzeichneten hierdurch 
ergebenst angezeigt, daß der Gutsbesitzer Johann Gotthelf Paulick 
in Naundorf Brand-Cat. No. 14 beabsichtigt seine alte schadhafte 
Esse eine neue zu bauen, sowie noch eine neue Esse aufzuführen 
und Einrichtung eines Schuppens in Stube und Kammer und bittet 
um Baugenehmigung. Fried. Traug. Fischer Bauwerke“
Bild 3 zeigt die Hinterfront nach dem Wohnraumeinbau im Erd-
geschoss. Das Wohnhaus wurde gegen 1880 an den Privatmann 
Karl August Mehnert verkauft und bekam die neue Brand-Ka.-Nr. 
13b. Grundstück und Teich blieb im Besitz des Einhufenbauern 
Ernst Hermann Paulick. 
Nach sehr kurzer Zeit kam das Wohnhaus wieder zurück an die 
Familie Paulick. Dieses vorerst kleinere Wohnhaus wurde aller 
Wahrscheinlichkeit als Altensitz, auch Altenteil oder Auszugshaus 
des Altbauern errichtet.
Noch ein Wort zum 1874 noch vorhandenen „Backofen“. Jedes 
größere bäuerliche Anwesen hatte einen eigenen Backofen. Brot 
und Backwaren kamen noch nicht aus der Backstube der Bä-
ckermeister. In unserem Falle liegt die Wahrscheinlichkeit nahe, 
dass der vorhandene Backofen das Bauerngut mit Brot versorgte. 
Nach dem Aufkommen 
der Bäckereien hatten 
die Hausbackofen nach 
und nach ausgedient. 
In unserem Fall wurde 
der Backofen in ein Tro-
ckenklo mit Holzbrille 
umgebaut. Das um 1990 
entstandene Bild 4 zeigt 
uns nochmals den Anbau 
von 1800 links im Bild.
Bild 3 Die Hinterfront im Jahr 1990
Bild 4 Anbau von 1800 links
Der Anbau der Abortanlage von 1933 ist mittig am Gebäude zu 
sehen – Bild 5. Ein Wassertrog stand hofseitig in der Nähe des 
Teiches und versorgte die Bewohner mit Trinkwasser – Bild 6.
Dieses alte Stück kommt wieder an seinen früheren Standort 
zurück. Noch ein Bericht aus dem Jahre 1932: „Das Wohngrund-
stück in Naundorf Nr. 13b, ist in einem so baufälligen Zustand, 
daß dringende Abhilfe durch Vornahme wesentlicher Instandset-
zungsarbeiten erforderlich ist. Das Dach liegt über 50 Jahre und 
ist so defekt, daß der Dachdecker eine Besteigung des Daches 
abgelehnt hat. Die Bewohner erzählen, daß bei Regentagen 
erhebliche Wassermengen in das Grundstück eindringen. In den 
Wintermonaten muß der Schnee korbweise aus dem Grundstück 
entfernt werden. u. s. w. Der Bürgermeister Müller.“
Noch eine Übersicht der Be-
sitzer des Hauses: Samuel 
Paulick, Gottfried Paulick, 
Friedrich Gotthelf Pau-
lick, Johann Paulick, Ernst 
Hermann Paulick, Georg 
Paulick, Fam. Birkner, ab 
1995 Fam. Stabnow. Nach 
1945 wurde das Haus von 6 
Familien bewohnt. Bis zu 20 
Personen mussten sich die 
Räumlichkeiten teilen. Ab 
1996 erfolgte die Grund-
sanierung und der Um-
bau des Hauses. Im Bild 7 
kann man gut das aufge-
hende Mauerwerk sowie 
den Einbau des Fachwerkes 
erkennen. Es blieb nur das 
Bild 5 Abortanlage an der Vorderfront 
Bild 6 Der alte Wassertrog
Bild 7 Giebelmauerwerk in Ober- 
und Dachgeschoss
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Spenden- und Stiftungsgelder
für Bobritzsch-Hilbersdorf
Feriensprachreisen im Sommer 2014
und High-School-Aufenthalte 2014/2015
Erdgeschossmauerwerk stehen. Es konnte bis heute viel geschaffen 
werden, wie man im Bild 8 sehen kann. Aus einem unscheinbaren 
Gebäude ist ein Ortsbild positiv prägendes Wohngrundstück 
hervorgegangen. In den 18 Jahren der Umbauphase wurde vieles 
geschaffen und Details wie Fachwerk und Schmuckdecke konnten 
erhalten bleiben – Bild 9.
Sei behütet dieses Haus und die da gehen ein und aus!
H. Hermsdorf
Ortschronist
Bild 8 Fertiggestelltes Wohnhaus
Bild 9 Erhaltene Schmuckdecke im Obergeschoss
Wegen der besseren Lesbarkeit wird auf die Ausweisung der 
weiblichen und männlichen Form verzichtet und ausschließlich
die männliche Bezeichnung gewählt. Gemeint ist stets sowohl die 
weibliche als auch die männliche Form.
Unterstützung für Vereine und Einrichtungen
im Jahr 2013
Die Sparkasse Mittelsachsen und ihre Stiftungen engagieren sich 
mit Spendengeldern für viele gemeinnützige Initiativen. Sie unter-
stützen jährlich zahlreiche Projekte in den Kommunen.
Nach Bobritzsch-Hilbersdorf gingen über 8.000,00 Euro an 
Spenden- und Sponsoringgeldern. Davon profitierten vor allem 
die örtlichen Kindertagesstätten und Schulen.
Die Kinder und Jugendlichen stehen seit vielen Jahren im Mittel-
punkt. Einige Beispiele für unsere Nachwuchsförderung:
• Schüler der Grundschule Regenbogen besuchten bei-
spielsweise mit Unterstützung der Sparkassen-Stiftung eine 
Vorstellung am Freiberger Theater.
• Rund 400 Kinder in 7 Kindereinrichtungen der Region konnten 
sich kurz vor dem Weihnachtsfest über ein ganz besonderes 
Geschenk freuen. Winni, das Maskottchen des PS-Sparens, 
erfüllte die Weihnachtswünsche der Kindereinrichtungen – bei-
spielsweise Bücher, Spielautos, ein Laufrad, ein Puppenhaus, 
eine Ritterburg, einen Reiterhof und Sportgeräte.
• Die Sparkasse Mittelsachsen engagiert sich für die regionalen 
Freizeitbäder und überreichte hochwertige Schwimmausrü-
stung. Insgesamt verschenkt die Sparkasse 137 Utensilien – 24 
Tauchbögen, 63 Schwimmbretter, 36 Flöße und 14 Stöcke.
• Im Rahmen eines Förderprojektes erhielten 18 Vereine, die 
Tischtennissport betreiben, neue Sportgeräte. Sie freuten 
sich über wettkampftaugliche Tischtennisplatten im Wert von 
15.000,00 Euro. Auch der Hilbersdorfer SV e. V. und der 
TTV Oberbobritzsch e. V. profitierten davon!
• Die Freiwilligen Feuerwehren leisten einen großen Beitrag 
im gesellschaftlichen Leben. Uns ist es deshalb wichtig, die 
Jugendfeuerwehren zu stärken. Bei einigen Vereins- und 
Dorffesten können Kinder mit Wasser auf Feuerlösch-
Häuschen zielen. Diese Häuschen sind aus Holz und haben 
kleine Klappelemente, auf denen Flammen abgebildet sind. 
Trifft der Wasserstrahl darauf, fällt die Klappe nach hinten 
und der „Brand“ ist gelöscht. Die Sparkasse verschenkte 17 
solcher Feuerlösch-Häuschen zum Üben. Auch Bobritzsch-
Hilbersdorf profitierte davon!
Auch im Jahr 2014 laden die Sparkassen-Stiftungen wieder zur 
Teilnahme an zahlreichen Projekten ein und bieten Fördermög-
lichkeiten an. Weitere Informationen und Antragsformulare finden 
Sie im Internet.
www.sparkassenstiftungen-mittelsachsen.de
Dr. Indra Frey, Pressesprecherin
Telefon 03731 25-1026, Telefax 03731 25-1000
indra.frey@sparkasse-mittelsachsen.de
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neu-
seeland zu verbringen, ist für viele junge Leute ein Traum. Im 
Ausland zur Schule gehen, Land und Leute kennen lernen, die 
Sprachkenntnisse verbessern, Freunde fürs Leben finden und 
einfach mal über den eigenen Tellerrand hinaus sehen ist meist die 
Motivation, den vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im Ausland 
zu verbringen.
Wer das Schuljahr 2014/2015 (ein halbes oder ein ganzes 
Schuljahr) im Ausland verbringen möchte, für den wird es höchste 
Zeit, sich für einen High-School-Aufenthalt zu bewerben. Die Be-
werbungsfristen enden bald. Besonders interessant sind die Aus-
tauschprogramme nach Kanada, Australien und Neuseeland 
für diejenigen, die sich gerne gezielt den Ort und die Schule aus-
suchen möchten. Auf der Website www.treff-sprachreisen.de 
kann man sich online bewerben und weitere interessante Informa-
tionen wie z.B. Schülerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2014 interes-
siert, für den hat TREFF auch einiges zu bieten. In Bournemouth 
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Vermiete Wohnung in Naundorf
2-Zimmer-Wohnung mit Balkon,
Dachgeschoss, ca.55 m², TG-Stellplatz, Keller,
KM: 302,00 EUR + Nebenkosten,
2 Kaltmieten Kaution, sofort vermietbar
2-Zimmer-Wohnung mit Terrasse,
Erdgeschoss, ca.51 m², Stellplatz, Keller,
KM: 280,00 EUR + Nebenkosten,




Telefon: 037328 147 586
und Bath, aber auch in der Universitätsstadt Cambridge oder 
im kanadischen Vancouver, in Cap d’Ail an der Cote d’Azur 
oder auf der attraktiven Ferieninsel Malta bietet sich die Mög-
lichkeit abwechslungsreiche, interessante Ferien zu verbringen, 
die Sprachkenntnisse zu verbessern, Land und Leute sowie neue 
Freunde aus aller Welt kennen zu lernen.
Das Besondere am Angebot von TREFF: Am Unterrichts-, Frei-
zeit-, Ausflugs- und Sportprogramm nehmen Jugendliche aus 
vielen verschiedenen Ländern teil. Dadurch wird auch in der 
Freizeit überwiegend die Fremdsprache gesprochen und die 
vielen Aktivitäten in internationalen Gruppen machen einfach 
Spaß. Außer den Feriensprachreisen bietet TREFF bereits seit 
1984 auch Sprachreisen für Erwachsene (z.B. Intensivkurs oder 
Business Englisch) an.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten in den 
USA, in Kanada, Australien und Neuseeland sowie zu Sprachrei-
sen für Schüler und Erwachsene erhalten Sie bei:
TREFF - International Education e. V.,
Wörthstraße 155, 72793 Pfullingen (bei Reutlingen)




Lateinamerkikanische Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Schweizer Schule Bogota (Kolumbien) wollen 
gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben und Schnee in 
den Händen halten. Dazu sucht 
das Humboldteum deutsche 
Familien, die offen sind, einen 
lateinamerikanischen Jugend-
lichen (14 bis 16 Jahre alt) als 
„Kind auf Zeit“ aufzunehmen. 
Spannend ist es, mit und durch 
das „Kind auf Zeit“ den eige-
nen Alltag neu zu erleben und 
gleichzeitig ein Fenster zu Sha-
kiras fantastischem Heimatland 
aufzustoßen. Wer erinnert sich 
nicht an ihren Fußball-WM-Hit 
„Waka Waka“? Erfahren Sie aus 
erster Hand, dass das Bild der 
Welt von Kolumbien nichts mit 
der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu tun hat. Die kolumbia-
nischen Jugendlichen lernen Deutsch als Fremdsprache, so dass 
eine Grundkommunikation gewährleistet ist. Ihr potentielles „Kind 
auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll die zu ihrer Wohnung nächstlie-
gende Schule besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von 
Samstag, den 30. August 2014 bis Sonntag, den 14. Dezember 
2014. Wenn Ihre Kinder Kolumbien entdecken möchten, laden wir 
ein an einem Gegenbesuch teilzunehmen. Für Fragen und Infos 
kontaktieren Sie bitte das Humboldteum, die gemeinnützige Ser-
vicestelle für Auslandsschulen, Frau Ute Borger, Königstraße 20, 





















' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
Digitaler Offsetdruck
Sie suchen Ihren eigenen „Internet-Auftritt“ ? — Kein Problem.
Individuelle Internetgestaltung ist eines unserer Spezialgebiete.
Darüber hinaus erhalten Sie von uns natürlich auch das Design
Ihrer Geschäftsdrucksachen wie Briefpapier, Visitenkarten oder
auch Ihre Geburtstagskarten besonders schnell und professionell.
www.digital-druck.homepage.t-online.de | Alte Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | Tel. 03731 2110-36
J




Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
Werner kann Helfen!
Am 21.03.2014 findet um 19:00 Uhr im
Schulungsraum der FFW Oberbobritzsch, eine
öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung statt.
Für alle neuen Informationen ist wie immer
Werner Helfen bei uns, dieser wurde ja durch
seinen Beitrag im Stadtfernsehen jetzt
Deutschlandweit bekannt.
Wir freuen uns auf viele Wissensdurstige.
FFW Oberbobritzsch
Vermieten ab sofort
ruhig gelegene 50 qm 2-Raum-Wohnung
Erdgeschoss (Bahnhofstraße, Hilbersdorf)
mit Küche, Bad, WZ, SZ sowie verglastem Balkon
Keller und Pkw-Stellplatz
Warmmiete: 340,00 Euro




Von gut und günstig bis 
hochwertig und komfortabel! 
Einrichtungsberatung
Jens Uhlemann
Hauptstraße 54  09627 Niederbobritzsch 
Anruf genügt: 0172 / 37 60 360  
www.moebel-uhlemann.de
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www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.

























 Seite 27 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.03.2014
Dankeschön




möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Kindern und 
Enkelkindern mit ihren Partnern, unseren Nachbarn und 
Freunden bedanken.
Auch ein Dankeschön der Gaststätte „Zum Rosental“
für die Gute Bewirtung.
Inge und Manfred Märtz
Februar 2014
Für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zu meinem 
80. Geburtstag
möchte ich mich recht herzlich bei meiner
Familie, allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Arbeitskolleginnen und Kollegen,
dem Vorstand der Jagdgenossenschaft, den
Jagdhornbläsern und Jägern der Jagdgemeinschaft 
Bobritzschtal sowie dem Bürgermeister
Herrn Volker Haupt bedanken. 
Horst Kern
Niederbobritzsch, Februar 2013
Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und liebevollen Geschenke zu meinem
80. Geburtstag
sage ich meiner Familie, meinen Freunden und
Nachbarn dem Seniorenclub Naundorf
sowie Herrn Bürgermeister Haupt und dem
Team des Jugendcamp s´ in Naundorf ein
herzliches Dankeschön.
Danke vor allem auch meiner Tochter Claudia und 
ihren fleißigen Helferinnen und Helfern für die gute 
Organisation wie auch die liebevolle Ausgestaltung
der Feier, die mir so viel Freude bereitet hat. 
Ingride Lange
Naundorf, 01. März 2014
 Dankeschön
Ich möchte mich für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zu meinem
 70. Geburtstag
Bei meiner Familie, den Geschwistern, Verwandten
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.
Dank an Madlen´ s Plattenservice und an Madlen und 
Petra vom Sportlerheim Oberbobritzsch. Dank an alle, 
die mit wunderschönen kulturellen Beiträgen mir und 
meinen Gästen, viel Freude bereitet haben.
 Eberhard Holland
Oberbobritzsch, Januar 2014
In großer Dankbarkeit konnten wir nach Höhen und 
Tiefen durch Gottesgüte gemeinsam meinen
80. Geburtstag feiern.
Wir möchten allen unseren liegen Gästen für die
vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
nochmals danken.
Besonders unseren Kindern, Schwieger- und
Enkelkindern für die tatkräftige Unterstützung dieses 





für die liebevollen Glückwünsche, Präsente und 
Blumen anlässlich meines 
80. Geburtstages.
Herzlichen Dank an meine Kinder mit Familien,
Enkel und Urenkel, ehemaligen Arbeitskolleginnen, 
Freunden und Nachbarn sowie dem
Bürgermeister Volker Haupt.
Ein Dank auch an die Vertreterin der Kirche,
Frau Sieglinde Jung. 
Christa Clausnitzer
Niederbobritzsch, Februar 2014 








Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag
von 08:00 bis 12:00 Uhr
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 












Goldener Löwe  
www.golobo.de
Tel.: 037325 6410     und     0172 3760360 
Konfirmation, Jugendweihe, Hochzeit, 
Schulanfang, Kindtaufe, Geburtstag, 
Betriebsfeier, ...   Wir freuen uns auf Sie! 
vorgemerkt:       Am 24. Mai 2014
Modegala mit Liebermode Freiberg
 Seite 29 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.03.2014
Abonnement
Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei ins Haus geliefert bekommen?
Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns.
Sie zahlen pro Ausgabe 0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift: 
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
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Am 24. Oktober 2012 fand die Feierstunde des Bürgermeisters
für die Neugeborenen der Monate Mai – September und deren Eltern statt. 
Wir wünschen allen eine glückliche Zukunft. 
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Liebe Einwohner, liebe Kinder
Wir Kameraden der Feuerwehr Hilbersdorf, laden Sie ganz herzlich am 30.04.2013 
zum Hexenfeuer auf den Spielplatz ein.
Beginn: 18:00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.
Gemeinsam laufen wir und alle Gäste mit musikalischer Begleitung zum Spielplatz. 
Die Jugendfeuerwehr hat natürlich wieder eine Hexe für diesen Abend gebastelt.
Für Ihr leibliches Wohl wird auch dieses Jahr gesorgt!
Wir bieten für Sie an:
 alkoholfreie Getränke, Bratwürste vom Grill
 verschiedene alkoholische Getränke
 für alle Kinder Knüppelteig zum Backen
 am Lagerfeuer (Holzstab bitte nicht vergessen!)
Wir Kameraden freuen uns auf Ihren Besuch
 
Maibaumfest
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Ihr Land ist uns mehr wert – 
Bäuerliche Landwirtschaft aus der Region
Gemeinsam für eine gesunde
und lebenswerte Zukunft
Wertvoller Grund und Boden ist knapp und nicht 
vermehrbar! Sind Sie sich dessen bewusst? 
Dann verschenken Sie kein bares Geld, indem 
Sie Ihr Land unter Wert verpachten.
Unterstützen Sie einen regionalen Landwirt-
schaftsbetrieb, indem Sie uns ihr Land zu einer 
nachhaltigen Bewirtschaftung verpachten, auch 
Kauf ist möglich. Sie haben ihr Land momentan 
anderweitig verpachtet? Kein Problem, auch in 
Naher Zukunft sind wir interessiert. Geben Sie 
ihren Grund und Boden in erfahrene biologische 
Hände. Damit tragen Sie nicht nur dazu bei, 
dass Mensch und Tier gesünder leben, sondern 
Sie füttern ihr Sparschwein ab sofort um fast 
die Hälfte mehr. Denn wir bezahlen mindestens 
100,00 Euro/ha und dass garantiert.
Neugierig? Dann zögern Sie nicht uns anzuru-





Frauensteiner Straße 4 b
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon 037325 92636
Sommerpreise April – Juni 
Brikett lose gekippt
Bündelbrikett 10kg / 25kg
Holzbrikett – Holzpellet
Steinkohle – Steinkohlenkoks
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• neue Ideen   
Vergütung erfolgt auf Honorarbasis.
Sie arbeiten gern mit Jugendlichen,
sind kreativ und selbstständig, dann
melden Sie sich an der 
   
Oberschule Niederbobritzsch
Am Bahnhof 5
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 23885
E-Mail: mittelschule.niederbobritzsch@gmx.de
